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I)erjensmetamorphosen

Zuerst sich die Kleine im flirten versuchte,

Die Briefe an freunde fein säuberlich buchte;

Dann hat sie bei tausend Romane gelesen,

Gerätselt an fjerzenshypothesen.

nachdem sie gesteckt das gepuderte näseben

Jn jegliches töpfeben, in alle Väschen,

Ciess tapfer die Ciebe in's Rerz sie sich scheinen

ITIit Wonnen und Schmerzen, mit Lachen und Weinen.

*

6in Rerbststurm, der fegte das alles zusammen

Ilun galt es, für neues sich zu entflammen.

Reut lacht sie der kindischen Ciebesbistorien,

ergründet die Ceiber von Jnfusorien.

Die Wasserfiöhe und Rädertiereben,

Amöben die machen ihr jetzt Pläsiereben;

Dem Ifltkrokosmos heut' gilt ihre Ciebe,

Dem Ameisenhaufen, dem Cümpelgetriebe.

Jch seb sie, die Süsse, mit schlanken Ränden

Das neueste Blatt ihres Cebensbucbs wenden.

müd lächelt das mollige Kindergesiebt:

Surrogate ersetzen die Ciebe nicht! fl)rrCd Beetschen.

(Ueiimacbts - Scbaufensterprotnenade-

Sonett»

nicht wahr, entzückend sind die Wunderdinge,

Die lächeln: Kaufe mich, dein Reim zu schmücken!

nichts fehlt, um uns die Sinne zu berücken 1

Den Perser sieb die Damaszenerklinge!

mit solchem Kästchen würd' auf's neue glücken

mephistos Kniff! Wie blitzen Spangen, Ringel

Die Spitzenroben, leicht wie Schmetterlinge,

Wie liess' ein Weib darin an's Rerz sich drücken!

Den Gaumen kitzeln tausend Häschereien,

Scblaraffenländlidvsittlicb, gut und teuer.

Dazu die Blumenpracht, als wär's im fflaien!

Komm, geb'n wir weiter! Rier ist's nicht geheuer.

Was Dich der Rimmel dünkt, er mag's verzeihen!

Dem armen Ceufel ist's das fegefeuer. Alfred Beetschen.

Herzensmetamorpkosen

Zuerst sick äie Kleine im flirten versuckte,

vie Kriefe sn ffreuncke fein ssuderlick duckte;

Vsnn kst sie dei tsusencl lîomsne gelesen,

Lerstselt an ker^enskvpotkesen.

Nsckckem sie gesteckt àss gepuckerte Mscken

In jeglickes Töpfcken, in s»e Vâscken,

Liess tspler ckie Liede in's ker? sie sick sckeinen

Mit Wonnen unck 5ckmer?en. mit Lscken unck Äeinen.

Cin kerdststurm, cker legte ckss slles zusammen

Nun galt es, für Neues sick 2U entflammen.

keut lackt sie cker kinckiscken Liebeskistonen,

Lrgnincket ckie Leider von Infusorien.

Vie Assserklöke unck lîâckertiercken,

Amöben , ckie mscken ikr jetst plâsiercken;

vem Mikrokosmos keut' gilt ikre Liebe,

vem Nmeisenksufen, ckem Mmpelgetriebe.

Ick sek sie, ckie 5üsse, mit scklsnken ksncken

vss neueste KIstt ikres Lebensducks wencken.

Mück tackelt ckss mollige Kinckergesickt :

Surrogate ersetzen ckie Liebe nickt! m-eo o«tL»«r<.

Aeidnachts - 5chausen5terpromenaae-

Sonett.

Nickt wskr, entüückenck sinck ckie Aunckerckinge,

Vie Isckeln: Kaule mick, clein keim ziu sckmücken!

Nickts leklt, um uns ckie 5inne 2U berücken!

Ven Perser siek , ckie vamssaenerklinge I

Mit solckem Kästcken würck' suf's neue glücken

Mepkistos linitt! Aie blitzen Spangen, Kingel
Vie Spit^enroben, leickt wie Sckmetterlinge,

Aie liess' ein Aeib cksrin sn's ker? sick ckrücken!

ven Lsumen kitzeln tsusencl Näsckereien,

Scklaraffenlsncklick-sittlick, gut unck teuer.

Vs2u ckie Slumenprsckt, sis war's im Msien l

Komm, gek'n wir weiter! kier ist's nickt gekeuer.

Aas Vick cker lïimmel clünkt, er mag's verleiben!

vem armen Teufel ist's ckas fegefeuer. âeâ seetàn.
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